
-lik- Everswinkel. Abschied
nehmen von der Waldorfschu-
le Everswinkel hieß es für acht
Schüler der 11. Klasse und
vier Schüler der 10. Klasse mit
der feierlichen Übergabe der
Abschlusszeugnisse und einer
Entlassfeier. Sieben Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse
elf schlossen erfolgreich mit
der Fachoberschulreife ab,
eine Schülerin beendete ihre
schulische Laufbahn mit dem
Hauptschulabschluss. Die
vier Schüler der Förderklasse
10b durften stolz ihr Abgangs-
zeugnis in Empfang nehmen.

Die Abschlussfeier begann
mit dem schon fast traditio-
nellen Spaliergang, bei dem
die Absolventen nochmals
symbolisch ihre vergangene
Schullaufbahn durchschrei-
ten und von den Schülern
ihrer Schule verabschiedet
werden. Dabei beginnt der Bo-
gengang üblicherweise bei
den Kindern des Waldorfkin-
dergartens und endet mit den
ältesten Schülern.

In der zum Festsaal umge-
schmückten Turnhalle be-
grüßte Lothar Schültken-
Schnock, mitverantwortlich
in der Schulführung, die an-
wesenden Schüler, Lehrer
und Familien nach einem be-
eindruckenden musikali-
schen Auftakt mit Stücken am
Cello. Sowohl im Rückblick
auf die gemeinsame erlebte

Zeit als auch in Erinnerung an
den gelungenen künstleri-
schen Abschluss der 11. Klas-
se am Vortag (siehe dazu wei-
teren Bericht) lobte Schült-
ken-Schnock seine Absolven-
ten: „Ihr habt uns ein Stück
weit verzaubert und mitge-
nommen in etwas, wo man als
Motiv sagen kann: Ich schaue
in die Welt.“ Der Pädagoge ap-
pellierte an die abgehenden
Schüler aber auch, die sich ih-
nen eröffnenden Chancen zu
nutzen, denn das Entschei-
dende sei, was man daraus
mache. „Habt immer wieder
den Mut, weiterzugehen, habt
das Vertrauen und seid getra-
gen von einer ständigen Freu-
de“, so Schültken-Schnock
abschließend.

Als Abschlussbeauftragte
der Waldorfschule sprach
Christiane Hakenes bei dem
mittlerweile schon dritten Ab-
schlussjahrgang mit verkürz-
ter Schulzeit von einem „tra-
ditionsartigen Charakter“. Be-
sonders bemerkenswert seien
die guten Leistungen der Klas-
sengemeinschaft trotz zahlrei-
cher Schwierigkeiten und He-
rausforderungen. „Aus dieser
Tatsache schöpfe ich die Hoff-
nung, dass dies zur guten Tra-
dition an unserer Schule
wird“, so Hakenes in Richtung
der nachfolgenden Jahrgänge.

Der Klassenlehrer der
10b/11b, Karl Grünewald, und

Schülermutter Heidrun Wien-
kötter erinnerten besonders an
die gemeinsam Erlebnisse wie
die Klassenfahrt nach Berlin
und Weimar, das Landwirt-
schaftspraktikum oder die Be-
rufsorientierung. Neben den
positiven Erlebnissen wurde
aber auch des traurigen Todes
der Mitschülerin Anna Hen-
nenberg gedacht. Für ein mu-
sikalisches Zwischenspiel
sorgten die Sechstklässler, die
die Absolventen mit gut ein-
studiertem Chorgesang verab-
schiedeten.

Immer wieder in den Reden
der Elternvertreter und Lehrer
aufgegriffen wurde der
schwierige Weg der Klasse,
der von zahlreichen Lehrer-
wechseln, der schrumpfenden
Zahl der Mitschüler und Prob-
lemen innerhalb der Klassen-
gemeinschaft geprägt worden
sei. Die Elternvertreterin der
11. Klasse, Sandy Lüdorf, er-
innerte ebenfalls lobend an
den künstlerischen Abschied
am Vortag. „Hier präsentiert
sich eine Gemeinschaft, die
nicht nur gewachsen, sondern
auch erwachsen geworden
ist.“ Im symbolträchtigen Ver-
gleich mit dem Wachstum
eines Weizenfeldes stellte Lü-
dorf fest: „Das Feld steht in
vollem Korn, und Ihr tragt die
Früchte Eurer Arbeit in Euren
Händen.“ Die Betreuerin der
11. Klasse, Petra Mühlen-

brock, die gleichzeitig die
Aufführungen am Vorabend
geleitet hatte, würdigte die
Energie und das Engagement
der Klasse bei den Proben für
das Projekt. „Es war eine un-
heimlich schöne Arbeitsstim-
mung.“

Zuletzt bedankten sich die
Schülerinnen Danae Reupke,
Anna-Katharina Plogmann
und Rebecca Krüger in einer
emotionalen Rede bei ihren
Lehrern und warfen einen
Blick zurück auf ihre bisherige
Schullaufbahn an der Wal-
dorfschule.

Nach den zahlreichen Re-
den trugen die Eltern mit einer
Aufführung von Hermann
Hesses „Stufen“ mit Klang-
schalen und Gong zu der Ab-
schlussfeier ihrer Kinder bei.
Dann konnten die Schülerin-
nen und Schüler endlich ihre
Zeugnisse und Geschenke der
Lehrer in Empfang nehmen.
Dabei stellten sie den versam-
melten Eltern und Verwand-
ten gleichzeitig ihre Pläne für
die Zukunft vor.

Ihren Abschluss machten:
10. Klasse: Kai Feldhoff, Sean
Ferch, Loris Höhne, Lena
Niestegge und Dennis Wrede.
Klasse 11: Aaron Bonse, Cla-
rissa Dirksmeier, Eva Flander-
meier, Lea Jaschke, Rebecca
Krüger, Sarah Lüdorf, Anna-
Katharina Plogmann und Da-
nae Reupke.

Happy-End nach schwierigem Weg
Abschlussfeier der 10. und 11. Klasse der Freien Waldorfschule Everswinkel

„Ihr habt uns ein Stück weit verzaubert“: Die Absolventen der 10. (li.) und der 11. Klasse (re.) mit ihren Klassenlehrern Karl
Günewald und Petra Mühlenbrock nach dem Erhalt ihrer Abschlusszeugnisse. Foto: Kortmann
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